
TWIKE-Treffen im Nordschwarzwald
26. - 28. September 2008

Am letzten Wochenende im September hatte Roland zu einem TWIKE-Treffen in Waldachtal 
und einer Rundfahrt durch die Täler des Nordschwarzwalds eingeladen. Elf TWIKE und 17 
TWIKE-Pilotinnen und –Piloten folgten dem Aufruf und trafen am Freitagabend in der 
historischen Mönchhof-Sägemühle ein.

Engagiert erklärte uns Uwe Schittenhelm seine Mühle, angefangen vom Mühlbach, über das riesige 
Mühlrad bis zu den Räderwerken und Transmissionen im Untergeschoss der Mühle. Dort steht auch 
ein 16-kW-Generator, mit dem das Mühlrad belastet und auf konstante Drehzahl eingeregelt wird. Der 
Strom wird in der Mühle verbraucht, dieses Mal u.a. zum Laden der TWIKE, der Rest wird ins Netz 
eingespeist.

Als Höhepunkt der Mühlenführung wurde ein Baumstamm mit Wasserkraft in Bretter geschnitten. 
Danach gab es eine zünftige Vesper und anschließend Diskussionen rund ums TWIKE.



Am Samstagmorgen fanden sich die Teilnehmer im Himmelreich ein. So heißt tatsächlich die 
Gemarkung in der Mitte der Ortschaften Waldachtals. Die TWIKE-Fahne wies allen den Weg zum 
Startpunkt der Tour.

Durch die historische Altstadt von Dornstetten ging es zum landschaftlich reizvollen Glatttal und dann 
schließlich nach Alpirsbach im Kinzigtal. Bei Alpirsbach kommen den meisten zwei Dinge in den Sinn: 
Einmal das wuchtige Benediktinerkloster aus dem 11. Jahrhundert …



… und zum anderen die bekannte Klosterbrauerei. Und so sah auch das Programm aus: erst eine 
Klosterführung, dann Strom für die TWIKE und ein Getränk für die Teilnehmer vom Klosterbräu.

Von Alpirsbach ging es steil hinauf zum Eckle-Pass, wo die TWIKE ihre Steigfähigkeit unter Beweis 
stellen konnten. Dann ebenso steil hinab ins Kleine Kinzigtal und wieder hinauf nach Schömberg, also 
eine richtige Berg- und Talfahrt. Am Hofbauernhof wurde kurz Station gemacht.



Weiter ging es nach Freudenstadt, mit Sondergenehmigung auf den größten Marktplatz Deutschlands. 
Ein Spaziergang unter den Arkaden rund um den Marktplatz dauert etwa so lange, wie die TWIKE an 
der Tränke der Stadtwerke hingen. Trotz des schönen Sonnenscheins pfiff ein eiskalter Wind über den 
Marktplatz. Dennoch waren die TWIKE sofort ein Zuschauermagnet, so dass pausenlos erklärt 
werden musste.

Von Freudenstadt führte die Fahrt ins Nagoldtal zum Stausee Erzgrube. Die Gaststätte Seeheiner ist 
ein bekannter Biker-Treff, dieses Mal wurde sie zum Twiker-Treff. Obwohl – es muss zugegeben 
werden, dass man die paar TWIKE zwischen den vielen Motorräder schon suchen muss. Ein 
Erfolgserlebnis: der Inhaber des Seeheiner spendete nicht nur Strom, sondern erklärte sich bereit, 
seine Aussteckdosen ins LEMnet eintragen zu lassen. Die Steckdosen (zweimal Drehstrom und 
zweimal Schuko) befinden sich übrigens an dem mittleren Pfosten des kleinen Anbaus.



Zum Schluss fuhren wir im Licht der tiefstehenden Herbstsonne das Nagoldtal hinab, nach 
Pfalzgrafenweiler hoch und wieder zurück ins Waldachtal. Roland hatte sein Büro umgeräumt, so dass 
alle noch zusammen sitzen konnten. Der Abend klang mit vielen Diskussionen rund um das TWIKE 
aus.
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